
Neues Verkehrsschild 
Die Unfallkommission, bestehend aus dem Landratsamt Mühldorf a. Inn – Verkehrs-
behörde, dem Staatl. Bauamt Rosenheim und der Polizei, hat bei der letzten Verkehrs-
schau festgestellt, dass auf der Verkehrsinsel an der Hauptstraße, Abzweigung Kir-
chenstraße, das Verkehrszeichen „Vorgeschriebene Vorbeifahrt“ fehlt. 

Dies wurde kürzlich vom Landratsamt Mühldorf a. Inn umgesetzt. Wir danken für Ihr 
Verständnis. 

Höhere Verkehrssicherheit durch die Errichtung eines 
Sichtschutzes an der Kreuzung Litzlkirchener Straße / 
MÜ25
An der Kreuzung Litzlkirchener Straße / MÜ25 kam es be-
reits vermehrt zu Unfällen. Die Verkehrsbehörde geht da-
von aus, dass die weite Sicht zu Vorfahrtsverstößen führt. 
Um die Verkehrssicherheit zu erhöhen, stellt die Gemein-
de Aschau a. Inn daher versuchsweise Strohrundballen als 
Sichtschutz auf. 
Der Gemeinderat hat diesem Vorgehen zugestimmt. Die 
Verwaltung beobachtet die Wirkung der Maßnahme.

Konstituierende Sitzung des Landkreiswerks Mühldorf a. Inn - Weichen für eine nachhaltige Zukunft gestellt
Das Landkreiswerk Mühldorf a. Inn (gKU) ist gegründet. Damit sind die Weichen für eine nachhaltige Zukunft 
im Landkreis Mühldorf a. Inn gestellt. „Mit der Gründung des Landkreiswerks gestalten wir nicht nur die Ener-
giewende im Sinne der Bürgerinnen und Bürger im Landkreis, sondern legen zugleich den Grundstein für eine 
kommunale Energieerzeugung mit maximaler Wertschöpfung vor Ort“, sagte Landrat Max Heimerl im großen 
Sitzungssaal des Landratsamts Mühldorf a. Inn. Dort hatten sich die Bürgermeisterinnen und Bürgermeister 
der 23 Trägerkommunen sowie der Landrat zur konstituierenden Sitzung des Landkreiswerks Mühldorf a. Inn 
(gKU) versammelt. 
Mit jeweils einstimmigen Beschlüssen wählte der Verwaltungsrat Land-
rat Max Heimerl zum ersten Verwaltungsratsvorsitzenden des Landkreis-
werks. Als Stellvertreter fungiert Rainer Greilmeier, Bürgermeister der 
Gemeinde Rattenkirchen. Durch Max Heimerl wird das Landkreiswerk 
von dem größten Träger nach außen vertreten. Rainer Greilmeier ver-
tritt im Gegenzug die in Bezug auf die Einwohnerzahl kleinen Gemein-
den, welche durch Flächen (beispielsweise entlang der Autobahn, oder 
durch die Windvorranggebiete) einen großen Beitrag zu den Projekten 
des Landkreiswerks leisten können. 
Die Beteiligten stellten die Weichen für die Aufnahme des operativen 
Geschäfts. „Jetzt geht es los mit der tatsächlichen Arbeit. Die konstitu-
ierende Sitzung hat gezeigt, das Landkreiswerk war und ist die richtige 
Entscheidung. Dass wir jetzt auch die Kommunen bei der Wärmeplanung 
unterstützen, ist folgerichtig“, sagte Landrat Max Heimerl im Anschluss 
an die Sitzung. 



Christbaumsammelaktion der Jugendfeuerwehr - Adventskränze “Rohlinge” in Stroh
Wie sie auch im beiliegenden Flyer entnehmen können, sammelt die Jugendfeuerwehr traditionell am Sams-
tag, den 10. Januar 2026 ab 10:00 Uhr die Christbäume ein. Den Baum bitte rechtzeitig und ohne Schmuck 
bereithalten. Sie können auch sehr gerne die “Strohkranzrohlinge” der Adventskränze dazulegen. So können 
diese wiederverwendet werden.

Aktuelles & Wissenswertes aus der Gemeinde

Glasfaser

Wohnungsmarkt

Bei Fragen rund um die Firma Leonet kontaktieren Sie bitte, die eigens für die Gemeinde Aschau a. Inn ein-
gerichtete Homepage, unter folgenden Link:  https://leonet.de/aschau-am-inn/

Dort befindet sich am rechten Bildschirmrand ein „Kontaktzeichen“      , welches unter anderem zum Leo-
net-Kundenportal führt. Alternativ können Sie den Leonet-Kundenservice unter der Tel. Nr. 0800 8045 990 
erreichen. 

Im Zuge des Glasfaserausbaus kommt es weiterhin zu Behinderungen durch Straßensperrungen. Treten hierzu 
schwerwiegende Probleme auf, steht Ihnen das Bauamt aus dem Rathaus unter der Tel. 943528 zur Verfügung.

Wohnung in der Kirchenstraße 6, in Aschau a. Inn zu vermieten.
- 100 m² im ersten Obergeschoss
- 4 Zimmer, Balkon, Bad mit Fenster, separates WC, möblierte Küche
- mit Balkon und Stellplatz

Bei Interesse: josef.goeschl93@gmail.com oder Tel. 0160/96886475

Wir gratulieren
Zur Geburt
am 20.10.2025 von Elian Linke den Eltern Vanessa Linke und Arxhend Hoti

Zum Geburtstag
am 03.01.2026 Herrn Rudi Winterer zum 75. Geburtstag
am 16.01.2026 Frau Irene Karstens zum 90. Geburtstag

Zur Hochzeit
am 12.12.2025 von Rabea Buck, geb. Schmuhl und Matthias Buck



Ortsteil Waldwinkel
Der Ortsteil Waldwinkel zählt neben dem Ortsteil Aschau-Werk zu den jüngsten Siedlungen im Gemeinde-
bereich. Vor allem hat der Ortsteil eine sehr bewegte und vielfältige Geschichte und Entwicklung, in keinem 
anderen Ortsteil wurden die Gebäude ihre Nutzung und das Gesamtbild so häufig verändert wie in Waldwinkel. 
Um die Entstehung und Entwicklung in Kurzform anschaulich darstellen zu können erfolgt dies in einem Zeit-
strahl.

1938-1940 Planung und Bau eines Arbeiterlagers
Das Lager wird in der Planung als festes Lager Aschau benannt, später Steinlager oder Lager Stein genannt. 
Es waren 36 Bauwerke für Wohnungen und Versorgungseinrichtungen, sowie ein unterirdischer Luftschutz-
bunker. Anspruchsvolle Ausstattung des Lagers bezüglich Wasser-, Heizung und Elektroinstallation.

1940-1945 Wohnlager für Beschäftigte der Rüstungsfabrik Aschau
Überwiegend von Facharbeitern bewohnt.

1945 Räumung des Lagers nach Ende des 2. Weltkriegs
Mai 1945, die Arbeiter der Rüstungsfabrik werden entlassen, das Lager geräumt vorübergehend belegen ame-
rikanische Soldaten die Gebäude.

1946-1948 Jüdisches Kinderlager wird eingerichtet
Ab Februar 1946 entsteht unter der Leitung der UNRRA, = Flüchtlingsbehörde der vereinten Nationen, ein 
Kinderlager für mehr als 500 Kinder und Betreuer.
Bezeichnung des Lagers „DP Camp Aschau.“
Überwiegend Kinder aus Polen, Ungarn, Sowjetunion und Rumänien erhalten Schulbildung, Unterricht in heb-
räischer Sprache und Ausbildung zu handwerklichen Tätigkeiten.
Nach Gründung des Staates Israel im Mai 1948 verlassen viele Kinder das Lager.

1948-1950 Rehabilitationscenter Aschau
Körperbehinderte oder blinde Überlebende der Shoa und des Krieges, vor allem Jugendliche, werden im Lager 
untergebracht und versorgt.
Die Organisation O.R.T.= Organisation für Rehabilitation und Training übernimmt das Lager.
Die Jugendlichen werden in handwerklichen Berufen ausgebildet.
1950 Schließung des Lagers.

1950 Jugendhilfswerk des Salesianer Don Boscos übernimmt das Lager.
Umbenennung des Steinlagers in den Namen Waldwinkel.
Bayerischer Staat und örtliche Industrie fördern mir Zuschüssen und Spenden die Einrichtung, die Gebäude 
werden saniert und umgebaut.
Im November 1950 werden die Lehrwerkstätten übergeben, im Dezember 1950 wird die gewerbliche Berufs-
schule genehmigt.
Berufslose Jugendliche erhalten Wohnung und Ausbildung zu handwerklichen Berufen.
In den Jahren 1952/53 wird eine neue Kirche errichtet.
In den Folgejahren wurden die Gebäude des Berufsbildungswerk Waldwinkel ständig erweitert, modernisiert 
und den Erfordernissen angepasst.
Aktuell wird das neue Sonderpädagogische Förderzentrum gebaut.

Es war einmal



Wohnsiedlung Waldwinkel
An der Ostseite des Berufsbildungswerk Waldwinkel befindet sich die Wohnsiedlung Waldwinkel mit Gärtnerei 
und Wohnanlage des BBW.
Ursprünglich bestehend aus sogenannten Behelfsheimen, welche während des 2. Weltkriegs für Beschäftigte 
des Rüstungswerks bestimmt waren. Nach Ende des Krieges wurden diese Behelfsheime an private Interes-
senten verkauft, modernisiert und ausgebaut. In den letzten Jahrzehnten wurden links und rechts des Stein-
baches neue Häuser gebaut, einschließlich der Wohnsiedlung am Steinbach.

Berufsbildungswerk Waldwinkel um 1955, mit der neuen Kirche, die Häuser sind noch vom Arbeiterlager

Bücherei

Natürlich gibt es auch im neuen Jahr weiterhin jeden Monat ein Bilderbuchkino für unsere kleinsten Leser. 
Diesen Monat findet es am 23. Januar 2026 um 14.30 Uhr, wie üblich, in der Bücherei, statt.
 
Wir hören die Geschichte „Max und das Murks“ und erfahren, dass man auch in der Schule, natürlich keine 
Angst vor Fehlern haben muss.

Die Lesung ist geeignet für Kinder zwischen 5 und 8 Jahren und dauert ca. 15 Minuten. Der Eintritt ist, wie 
immer, frei.

Auch die Aktion „Lesestart“ mit den kostenlosen Lesestart-Sets für alle dreijährigen Kinder läuft noch das 
ganze Jahr weiter.



Wer sich noch kein Set abgeholt hat, kann gerne nachfragen, wir haben noch 
genügend auf Lager.
Im vergangenen Jahr hatten wir einen Zuwachs von 106 neuen Mitgliedern, von 
denen 19 ausschließlich unsere tolle Onleihe mit ca. 21.000 e-books und rund 
3.400 Hörbüchern nutzen. Auch das ist für jeden, völlig kostenfrei möglich.

Im Bestand der Bücherei selbst befinden sich derzeit ca. 9.600 Medien. Darunter 
nicht nur Bücher, sondern auch Zeitschriften, DVDs, Hörbücher, Tonies und Edu-
rino-Lernspielfiguren. Ein Besuch bei uns lohnt sich!

Am 2. und am 5. Januar bleibt die Bücherei noch geschlossen. 
Der erste Ausleihtag im neuen Jahr ist Donnerstag, der 8. Januar 2026.

Sport

SVA Turnabteilung: Sportabzeichen-Verleihung 2025
Das Deutsche Sportabzeichen des Deutschen Olympischen Sportbundes (DOSB) – ein Ehrenzeichen der Bun-
desrepublik Deutschland mit Ordenscharakter – würdigt überdurchschnittliche und vielseitige sportliche Leis-
tungen. Es prüft die Grundfähigkeiten Ausdauer, Kraft, Schnelligkeit und Koordination; zusätzlich ist der Nach-
weis der Schwimmfertigkeit erforderlich.

Auch 2025 absolvierten wieder 17 Sportlerinnen und Sportler aus der Gemeinde Aschau a. Inn die anspruchs-
vollen Übungen. Über den Sommer fanden regelmäßige Trainingseinheiten statt, um die Leistungen für Gold, 
Silber oder Bronze zu erreichen. Die Abnahmen der Disziplinen wurden von Veronika und Ingrid Höpfinger 
durchgeführt. Für einige Teilnehmende ist das Sportabzeichen zudem ein wichtiger Baustein für berufliche 
Bewerbungen. Besonders hervorzuheben ist Georg Ametsbichler, der in diesem Jahr bereits sein 36. Sport-
abzeichen in Gold erwarb.



Aus dem Pfarrverband

Treffen der Sternsinger 2026
Die Sternsinger treffen sich am Samstag, 3. Januar von 16 bis 18 Uhr in der Pfarrkirche Aschau zur Probe. Herz-
liche Einladung an alle Interessierten.

Don-Bosco-Fest
Am 25. Januar laden die Salesianer Don Boscos herzlich zum Don-Bosco-Fest in die Maria-Hilf-Kirche, Wald-
winkel ein. Dem Festgottesdienst um 9.30 Uhr steht Weihbischof Wolfgang Bischof vor.
Anschließend herzliche Einladung zur Begegnung im Don-Bosco-Saal.

Informationen zur Pfarrgemeinderatswahl am 01. März 2026
„Gemeinsam gestalten. Gefällt mir.“ So lautet das Motto der Pfarrgemeinderatswahlen 2026. 
Pfarrgemeinderäte repräsentieren die Gläubigen der Pfarrgemeinde in allen Fragen, welche die Pfarrei betreffen. 
Das Gremium des Pfarrgemeinderates (PGR) wirkt beratend, koordinierend oder beschließend. Der PGR hat die 
verantwortungsvolle Aufgabe, dort hinzusehen, wo gerade die Not in den Gemeinden am größten ist, und die 
Menschen in ihren Wünschen, Enttäuschungen, Hoffnungen und ihren Entwicklungsmöglichkeiten zu beglei-
ten. Dazu braucht es Christinnen und Christen, die bereit sind, mitzudenken und sich zu engagieren.
Die Amtszeit der Pfarrgemeinderäte beträgt vier Jahre. Gewählt werden kann, wer das 16. Lebensjahr voll-
endet hat und katholischer Christ ist. Wählen kann, wer das 14. Lebensjahr vollendet hat und katholischer 
Christ ist.

In der Pfarrei Mariä Himmelfahrt können die Wahlberechtigten so wählen:
- Online-Wahl vom 09. Februar bis 25. Februar 2026, 23.59 Uhr
- im Wahllokal Pfarrheim St. Anna am Samstag, 28.02. von 18 bis 19 Uhr und am Sonntag, 01.03. von 8.30 bis 
12 Uhr
- per Briefwahl: Briefwahlunterlagen können ab sofort beantragt werden. 

Formulare für die Beantragung liegen in der Kirche aus. Ab 09. Februar 2026 werden die Unterlagen ausgege-
ben. Die Wahlbriefe müssen bis spätestens 
26. Februar 2026 um 18.00 Uhr (Briefkasten, Pfarrbüro) eingegangen sein.
Alle Wahlberechtigten erhalten ab Anfang Februar 2026 per Post ihre personalisierte Wahlbenachrichtigung 
mit dem persönlichen Zugangscode zum Online-Wahlportal. Auch Wahlberechtigte, die aus technischen Grün-
den keine personalisierte 
Wahlbenachrichtigung erhalten oder die ihre Wahlbenachrichtigung verlieren, 
können ihr Wahlrecht im Wahllokal oder per Briefwahl ausüben.

In der Kuratie St. Josef, Aschau Werk, können die Wahlberechtigten so wählen:
- im Wahllokal Sakristei St. Josef, Kirche, am Sonntag, 01.03. von 9 bis 12 Uhr
- per Briefwahl: Wahlbriefe können ab dem 14.02. abgegeben werden (an der Kirche wird ein Kästchen ange-
bracht – bitte dort die Wahlbriefe einwerfen)
Die Wahlunterlagen werden den Wahlberechtigten in Aschau-Werk per Post zugestellt.



An der Papst Benedikt XVI. Grund-
schule wurden für das Schuljahr 
2025/2026 acht Schülerinnen und 
Schüler aus den 3. und 4. Klassen 
zu Streitschlichterinnen und Streit-
schlichtern ausgebildet. Unterstützt 
von der Jugendsozialarbeiterin der 
Schule erarbeiteten sie Gesprächs-
regeln und Methoden, um Konfl ikte 
gewaltfrei zu lösen.
Seit dem 24.11.2025 sind die „Pau-
seneulen“ nun offi ziell im Einsatz. 
In den großen Pausen haben sie ein 
wachsames Auge auf das Miteinan-
der, stehen ihren Mitschülerinnen 
und Mitschülern bei kleinen Prob-
lemen zur Seite und helfen dabei, 
Streit gar nicht erst entstehen zu 
lassen. Durch ihr Engagement tragen die Pauseneulen dazu bei, dass die Pausen friedvoll und sicher verlau-
fen. Davon profi tieren alle Kinder der Schule: Die erlernten Konfl iktlösungsstrategien stärken das soziale Mit-
einander und fördern die gemeinschaftliche, wertschätzende Kultur unserer Schule. Bericht: Jennifer Nikitin, 
JAS der Grundschule

iPads für die Schule
Pünktlich zum Start des neuen Schuljahrs, durften sich die Lehrerinnen und 
SchülerInnen der Grundschule über einen Klassensatz iPads für den Einsatz 
im Unterricht freuen. Die Klassenlehrer wurden mit neuen Dienstgeräten 
ausgestattet und sind so wieder auf dem neuesten Stand der Technik unter-
wegs. Im Unterricht sind die neuen Geräte mittlerweile fl eißig im Einsatz. 
Sei es bei Lernspielen, Leseübungen oder bei BYLES, dem verpfl ichtenden 
bayernweiten Lesescreening. 

Im Kunstunterricht wurde mit den 
iPads schon fotografi ert und erste 
Schritte in der Bildbearbeitung aus-
probiert. Für Schüler mit besonderen 
Bedürfnissen, z.B. fehlende Deutsch-
kenntnisse oder Legasthenie, sind 
die Tablets wichtige Hilfsmittel im alltäglichen Unterricht. Die gesamte 
Schulfamilie bedankt sich deshalb ganz herzlich für das vorgezogene 
Weihnachtsgeschenk der Gemeinde Aschau a. Inn.

Papst Benedikt XVI. Grundschule



Papst Benedikt XVI. Grundschule

Ehrung zur erfolgreichen Prüfung 
Wir freuen uns sehr, zwei unserer Kollegin-
nen: Sabine Hansmeier und Tina Linsmaier, 
zu ihrer erfolgreich abgeschlossenen Zerti-
fizierung zur Ergänzungskraft gratulieren zu 
dürfen. 
Mit ihrem neuen Fachwissen erweitern sie un-
sere personellen Ressourcen und tragen dazu 
bei, die Qualität der pädagogischen Arbeit 
weiter zu stärken.

Besonders stolz sind wir darauf, dass beide 
bereits langjährige Mitarbeiterinnen in unse-
rer Nachmittagsbetreuung sind und sie mit 
ihrem Engagement und ihrer neu erworbenen 
Qualifikation unser Team weiter bereichern. 

Wussten 
Sie schon...

… unser Aschau a. Inn ist wirklich sehr aktiv. 
Bereits jetzt stehen über 200 Veranstaltungstermi-
ne für 2026 fest.



Veranstaltungen Januar 2026

Veranstaltungsvorschau Februar 2026

Datum

Datum

Uhrzeit

Uhrzeit

Veranstaltung

Veranstaltung

Ort

Ort

14:00
16:00

18:30
20:00

14:00

19:00

20:00
19:00

20:00

09:30

19:00

14:00
18:30

19:00
17:00
14:00

19:00
19:00

17:00
19:00
13:00
16:00
17:00
18:45
14:00

SVA Fußball: Christbaumversteigerung
Treffen der Sternsinger - Probe

Freiwillige Feuerwehr: Christbaumsammeln 
der Jugendfeuerwehr

SVA Wintersport: Happy Ski
Infoabend: Kommunalwahl für Erstwähler  
Kreisheimatpflege: Jubiläums-Wirtshaussingen

Hoagarten
SVA Wintersport: Happy Ski

Trachtenverein: Gottesdienst f. verstorbene 
Mitglieder

Trachtenverein: Jahreshauptversammlung
SVA Wintersport: Happy Ski
Gemeinderatssitzung
Sudpfandl: After-Show-Party (nach dem 
Gardefestival)

Trachtenverein: Faschingskranzl
Pfarrei Aschau: DonBosco Fest
Frauengemeinschaft: Kochabend: Knödel

Bräustüberl: Schafkopfturnier
SVA Wintersport: Ein Dorf fährt Ski
Kinderförderverein: Kinderfaschingsdisco
SVA Wintersport: Aprés Ski

Bürgerversammlung
Sudpfandl: AfterWork
Vortrag: Kommunalwahl 1946/1948 
Start zur Demokratie und Mitbestimmung

Sportverein Aschau: Galaball
Gemeinderatssitzung

Familie Ametsbichler: Lourdes-Andacht
Alt- und Jungschützen: Faschingsschießen
HEV Haselbach: Faschingsschießen
TSV1860 Mühldorf: Schäfflertanz
Sudpfandl: Rosenmontagsball
Bräustüberl: Rommeeturnier
Hoagarten

Pfarrheim St. Anna
Pfarrkirche Mariä-Himmel-
fahrt
Gemeindegebiet

Kronplatz
Pfarrheim St. Anna
Bräustüberl Ametsbichler

Hofcafe Howaschen
Kronplatz

Pfarrkirche Mariä-Himmel-
fahrt

Pfarrheim St. Anna
Kronplatz
Gemeinde Aschau a. Inn
Sudpfandl

Scheuern
Waldwinkel
Pfarrheim St. Anna

Bräustüberl Ametsbichler
Kitzbühel
Gemeindehalle Aschau a. Inn
Sudpfandl

Gemeindehalle Aschau a. Inn
Sudpfandl
Pfarrheim St. Anna

Gemeindehalle Aschau a. Inn
Gemeinde Aschau a. Inn

Bräukapelle
Schützenheim
Stockbahnen
Brauereihof
Sudpfandl
Bräustüberl Ametsbichler
Hofcafe Howaschen

SA 03.01.26
SA 03.01.26

SA 10.01.26

FR 16.01.26
FR 16.01.26
FR 16.01.26

SA 17.01.26
SA 17.01.26

SA 17.01.26

SA 17.01.26
SO 18.01.26
DI 20.01.26
FR 23.01.26

SA 24.01.26
SO 25.01.26
DO 29.01.26

FR 30.01.26
SA 31.01.26
SA 31.01.26
SA 31.01.26

03.02.26
05.02.26
07.02.26

07.02.26
10.02.26

11.02.26
13.02.26
14.02.26
16.02.26
16.02.26
17.02.26
21.02.26




